
Sithi,	verloren.	Tanahaya,	die	erste
Sithi-Gesandte	seit	Kriegsende,	wird
auf	ihrem	Weg	zum	Hochhorst,	dem
Sitz	des	Hochkönigspaars,	aus	dem
Hinterhalt	überfallen	und	durch
Giftpfeile	schwer	verletzt.
Während	der	Gelehrte	Tiamak,

Ratgeber	und	enger	Freund	des
Hochkönigspaars,	zusammen	mit
seiner	Frau	Thelía	das	Leben	der
Sitha	zu	retten	versucht,	sind
Miriamel	und	Simon	auf	einer
Hochkönigsreise,	die	sie	zuerst	in
das	Nachbarland	Hernystir	und	zu
dessen	König	Hugo	führt.	Hugo	und
seine	neue	Geliebte,	Gräfin	Tylleth,
irritieren	das	Hochkönigspaar	mit
ihrem	Verhalten.	Königinwitwe



Inahwen	warnt	Graf	Eolair,	die	Hand
des	Throns,	dass	Hugo	und	Tylleth
den	Kult	der	Morriga	wiederbelebt
haben,	einer	mörderischen	alten
hernystirischen	Göttin.
Auch	auf	der	Hochkönigsreise	hat

Prinz	Morgan,	Simons	und	Miriamels
Enkel,	nichts	anderes	im	Kopf,	als
mit	seinen	Kumpanen	Astrian,
Olveris	und	dem	alten	Porto	zu
trinken	und	sich	mit	jungen	Frauen
zu	amüsieren.	Morgans	Vater,	Prinz
Johan	Josua	–	Simons	und	Miriamels
einziges	Kind	–	ist	vor	einigen	Jahren
an	einer	seltsamen	Krankheit
gestorben.	Hinterblieben	sind	seine
Kinder	Morgan	und	die	kleine	Lillia,
seine	Witwe	Idela	und	das	immer



noch	trauernde	Hochkönigspaar.
Wenn	Tiamak	gerade	nicht	die

vergiftete	Sithi-Gesandte	pflegt,
sammelt	er	Bücher	für	eine
Bibliothek,	die	er	zum	Gedenken	an
Johan	Josua	errichten	will.	Als	sein
Gehilfe	Bruder	Etan	die
Habseligkeiten	des	verstorbenen
Prinzen	durchsieht,	findet	er	ein
verbotenes,	verrufenes	Buch:
Abhandlung	über	die	ätherischen
Flüsterstimmen.	Tiamak	ahnt	Böses,
weil	die	Abhandlung	einst	dem
Schwarzmagier	Pryrates	gehörte,
der	zusammen	mit	dem	Sturmkönig
die	Vernichtung	der	Menschheit
plante,	was	allerdings	scheiterte.
Der	Friede,	der	Simons	und



Miriamels	Herrschaftszeit	prägte,	ist
zunehmend	bedroht.	Im	eisigen
Norden,	in	der	Höhlenstadt	Nakkiga
unter	dem	Berg	Sturmspitze,	ist	die
Nornenkönigin	Utuk’ku	aus	einem
langen	magischen	Schlaf	erwacht.
Ihr	wichtigster	Getreuer,	der
Zauberer	Akhenabi,	beordert	Viyeki,
den	Großmagister	der	Bauleute,	zu
einer	Audienz	bei	der	Königin,	die
erklärt,	dass	sie	einen	neuen	Angriff
auf	die	Sterblichenlande	plant.	Bei
einer	bizarren	Zeremonie	wird
Ommu,	eine	Dienern	des
Sturmkönigs,	die	beim	gescheiterten
Angriff	der	Nornen	auf	den
Hochhorst	umkam,	von	der
Nornenkönigin	wieder	zum	Leben



erweckt.
In	Elvritshalla,	der	Hauptstadt	von

Rimmersgard,	treffen	Simon	und
Miriamel	ihren	alten	Verbündeten
Sludig	und	dessen	Frau	Alva	sowie
ihre	Qanuc-Freunde	Binabik	und
Sisqi	wieder.	Sie	lernen	auch	die
Tochter	des	Trollpaars,	Qina,	und
deren	Verlobten	Klein-Snenneq
kennen.
Das	Hochkönigspaar	kommt

gerade	noch	rechtzeitig	nach
Elvritshalla,	um	Abschied	vom
sterbenden	Herzog	Isgrimnur	zu
nehmen,	der	Simon	und	Miriamel
zuletzt	noch	bittet,	die	Suche	nach
Prinz	Josua	(Miriamels	Onkel,	Simons
Mentor	und	Johan	Josuas	einem


